
reiche Nuancierungen DIis h1ın ZUr TWAgUNg eliner Zusammenarbeit mıt Rosenberg iest-
zustellen sind, fiindet sSıch bDel der katholischen Kirche 1mM egensatz ıhrem Lavieren
auf politischem Gebiet eiNne nts  lJleden! Konfrontation au{ti en Ebenen.
Dıie Auseinandersetzung der Kırchen mıiıt der Ideologie Kosenbergs hat ihre Bedeutung darin,
daß S1e och einer Zeit stattiand, au{f anderen Gebileten 1Ne offentliche Diskussion
nıcht mehr mOglıch Waäal. Hier Der Wal 1ne Auseinandersetzung mOglıch, die letztlich die
Wurzeln des natıonalsozlalistischen Staates g1ng.
Das Buch ıst eın WI:  iger Beitrag ZU besseren erstandnıs der Haltung der Kirchen ZU.
natlıonalsozlalıstischen aa Zu klären waren noch weıtere Fragen W1e weit haben sıch
Rosenbergs Nschauungen unabhängig VO. denen Hıtlers 1n der Traktischen Polıtik
ausgewirkt? welche Motivationen un: Bedingungen en die unterschledliıchen Reak-
tionen der Kırchen aufti weltans  ulichem Uun! politischem Gebiet hervorgerufen Uun! W1e
SINd s1e beurteilen eco

HOFMANN, Josef Journalist ın Republik, Diktatur Un Besatzungszeit. Erinnerungen
16—19 Veröffentlichungen der Kommission für Zeitgeschichte, Reihe Quellen,

Mainz O7 Matthias-Grünewald-Verlag. 236 5” Ln., 32,—.
Die VO. Rudolf OTSeVY bearbeiteten Memoiren des Zentrum- un: DU-Politikers 0ose
ioimann (1897—1973) umlassen die Zeıt VO.  D Hoimann begann mıiıt seinen Aulf-
zeichnungen 1M Te 1971 Der Jetz verolffentillichte lTeıl umiaßt Ur eın Viertel des VOTI-
handenen Materials und ammer die Tätigkeit Hofmanns 1 Dusseldorfer Landtag nach
1947 Q UuSsSs, Der Herausgeber tfertigt dieses orgehen mıit der unters  1edlichen Anlage
un! Bedeutung des Materials. Das ‚pätere entihalte S referierende B  chreibungen der
eigenen Tätigkeit, gemischt mıt großen Partien parlamentarischen Quellenmaterials
Holmann Wäal VO 1929 DIS 1941 edakteur der Öölnischen Volkszeitung un! anach DIS
Kriegsende der KOölnischen Zeitung. Im TEe 1945 gehörte den Gründern der GD  S
1n oln anach Wäal VO. 1946 bis 1966 itglie| des andtages VOo. Nordrhein-Westfalen
Als Journalist Tlebte die Zeit der ausgeMenden Weimarer epu des Nationalsozialis-
I1LLUS und des Krleges mıit. Aus erster and eIMAaG die Öglichkeiten un! Schwierigkeiten
der Berichterstattung 1n der damaligen Zeit ern. Sehr interessant und auiIs:
reich sınd die detaillierten Schilderungen, wıe nach dem Zusammenbruch AA ründung
der berkonfessionellen @DU kam Auch die Trage des „Christli  en Sozlalısmus“ und das
„Ahlener Programm.“ werden ausführlich behandelt
Dıe Memoiren SINd nıcht zuletzt durch die Bearbeitung MorTSseYys gut lesbar un! für
den eschichtlich Interessierten streckenweise esseln! geschrieben eco

Wegbereitung der Gegenwart. Hrsg. VO  5 Günter KRKOMBOLD un Rudolf INN-
OBLER. Reihe Linzer philosophisch-theologische Reihe, Linz 1977 Ober-
österreichischer Landesverlag. 168 S} kart., 20,—.
Vorliegender ammelban nthält ortrage, die 1 Rahmen e1INeTr Ringvorlesung 1m WS
976/77 der Phıl.-Iheol Ho  ule 1N7Z gehalten wurden. Es g1Ng Veranstalter un!
utoren darum, die Bedeutung des ahrhunderts für unNns un! SeINe Wirksamkeit In
unseTrTe Zeit hinein ein1gen W1  i1gen Toblemen veranschaulichen.
AÄAus der Sicht des 5S0zlologen behandelt FT. Fürstenberg „Wandlungen der Gesellschafts-
SITUKIUTr 1 19 Jahrhundert“ als Historiker nımmt VO. Aretin ZU Selbst-
verstäandnis der iırche 1n der ersten Halfte uUunNnseTres ahrhunderts unter dem ıte. „Das PeI-

System ellung S 29—43 Ebentz£tHalls historisch orl]lentlert der Beltrag VO. Weinzier|l
„Vom Liberalismus Hıtler Rombold TO für Philosophie stellt „Newman
als Wegbereiter des Vatiıcanum J VOT 68—86) Unter der Überschri „Gott als Pro-
dukt des Menschen“ versucht acl (Dogmatik kum. Theologie) einen Beitrag ZUXI
Deutung der eligion bel euerba: 87—122), während Rohrmoser (Philosophie)
Der „Atheismus und ora bel Fr Nietzsche“ handelt 123—154). Der Beitrag Berg-

schließlich OT- und Kirchenmusik) Ur den urzeln der <10108 ‚Zweiten Modernen:‘'
1n der usl. 1M Jahrhundert nach 155—166). Diesen Vorträgen wurde e1n Beitrag
C innhobler (Kirchengeschichte) vorangestellt, der auf die Ges:  ichtlichkeit der iırche
als jenes Wesensmerkmal hinwelst, das eETST 1M Jahrhundert voll ntdeckt Dis
heute noch nıcht WIT:!  1C akzeptiert worden ist.
SO rückt dieser Band miıt selinen exemplarisch verstandenen Beiträgen das ahrhundert 1n
selner Bedeutung für die es! des aubens uUun! der Kirche 1n den Blickpunkt.
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